Bericht Mallorca 2006 / 18.03.2006 – 25.03.2006

2. Tag, 19. März 2006

Shit, was soll ich sagen, bin völlig wie gespalten..............

Etappe ein absoluter Traum, Mannschaft super bescheiden. Nach der gestrigen Ankündigung, dass wir bereits einen Kranken dabei haben, kommt noch ein zweiter hinzu, der leider morgen auch noch abreisen muss. NOCHMAL SHIT!

Mit anderen Worten Smole hat sich immer noch nicht erholt, wir warten auf morgen uns Sahli seine Backenentzündung ist wieder aufgebrochen, super geschwollen und er wird morgen wahrscheinlich abreisen um das ganze richtig untersuchen zu lassen und vernünftig auszukurieren. Die beiden haben sich heute ein Auto gemietet und sind kreuz und quer über die Insel gefahren um dann um 14:00 Uhr in Petra auf dem Marktplatz zu sitzen und uns zu treffen. Und wie sind wir dahin gekommen..............?

Abfahrt 10:00 Uhr und nachdem Thilo sein Equipment Problem beseitigt hat sind wir auch fast pünktlich um 10:00 Uhr gestartet. Kapitän OTTI im Wheeler Trikot, Robert und ich zur Begleitung und die beiden Zupfer Thilo und Uwe ....aua!!! Nach gemütlichem Einrollen das Delta hoch wurde es oben auf der Ebene etwas dynamischer und was für ein Glück, zum absolut richtigen Zeitpunkt wurde zur Pinkelpause angehalten. Fertig mit dem Geschäft schoss eine ca. 30 köpfige Gruppe vorbei, die das dynamische Tempo von 43 km/h vorlegte. Wir nicht verlegen und haben uns zum lutschen hinten reingehängt, sind rasch an der Glashütte vorbei und die nächsten 20 km waren durch den ziemlichen Rückenwind mehr als Easy. An der großen Kreuzung war die Gruppe uneinig und übrig blieben wir mit zwei Transalp Finisher 2004 und 3 weiteren High-Performern. Folge war ein unvermindertes Reisetempo bis Santanyi. Dort verminderte sich das Team auf 7 Personen, wobei die beiden „Fremdlinge“ im Hügligen Gelände unseren beiden Top-Performern ihre Grenzen aufzeigten mit anderen Worten „am Berg explodiert“!

Nach 72 km an der Kreuzung nach Porto Cristo waren wir endlich alleine (5 Fahrer), was das Reisetempo merklich sinken ließ und endlich zum aller ersten Mal in 4 Jahren Zeit zum Fotos machen war. Die wären auch gleich ziemlich teuer geworden, da Robert meinte beim hervorholen des Fotoapparates € 10,00 wegzuwerfen. Aber Geldfuchs Uwe ist das natürlich nicht entgangen und fluchs waren sie wieder da, werden heute Abend natürlich im Bierkönig auf die Theke gehauen. Die Strecke nach Porto Cristo ein absoluter Traum, sind wir bisher noch nie gefahren und der Ort ist ebenfalls absolut Traumhaft und das bei dem Wetter. Wetter habe ich dazu schon etwas gesagt, SUPER, GENIAL, könnte nicht besser sein. Alle haben irgendwo einen Sonnenbrand, muss ich noch mehr sagen.............

Porto Cristo über Manacor nach Petra, von der Strecke her das genaue Gegenteil wie zuvor, aber der Marktplatz in Petra entschädigt immer wieder!

Petra, 1 Stunde Pause mit Kaffee con Leche, Boccadilos und Orangen und nicht zu vergessen unsere beiden Kranken. Die Sonne brannte, musste mich in den Schatten setzten und war fast froh nach 1 Std. wieder auf dem Rad zu sitzen und die Kühlung das Fahrtwindes zu geniessen. Leider und jetzt mussten wir für die Leichtigkeit des Vormittags büssen, kam er direkt von vorne und das nicht zu schwach. Mit anderen Worten die 60 km nach Hause waren sauhart. Um die Schmerzen im Wind zu verharmlosen, wurde begonnen Scherze zu machen, Highlight war als wir an einem 5 Sterne Hotel mit Golfanlage, Tennisplätze und allem Schnick – Schnack vorbei gefahren sind und OTTI die Anlage als „Wohnhaus seiner Pferdepflegerinnen“ bezeichnete. Der Lacher ließ das Durchschnittstempo sofort steigen. Der Weg hoch zur Randa ließ dieses aber sofort wieder sinken und wie nicht anders zu erwarten die Schmerzen steigen. Auf der Schildkröte war der Wind leider immer noch nicht schwächer, so dass der Express zwar gelaufen ist und auch ordentlich überholt hat, aber das Duellieren hielt sich in Grenzen. Wie nicht anders zu erwarten konnte der Kapitän den Sprint nicht gewinnen, obwohl sich die beiden Edelhelfer schwarz gefahren haben und er bei den beiden Top – Performern einfach aus dem Windschatten fahren musste, aber es hat ihm die Kraft gefehlt. Delta runter war dann auch nur noch gemütliches ausrollen angesagt und um 17:15 Uhr waren wir nach 170km mit 30 km/h Durchschnittsgeschwindigkeit im Neptuno zum Kuchen essen. Leider wieder kein Erdbeerkuchen, langsam müssen wir mit denen mal ein ernstes Wort reden.

Heute Abend war entspannen angesagt. Sauna und gut essen, wie gestern schon gesagt wieso waren wir 3 mal im Cristobal Colon?

Eben haben wir noch den Käptain für morgen gezogen, ich sagen nur vom Regen in die Traufe. Uwe hat gewonnen und Thilo und Robert sind seine Helfer.

AUA...........

Peit 

Strecke:

Playa de Palma, Delta, Glashaus, Ses Salines, Santanyi, Porto Colom, Porto Cristo, Manacor, Petra, Monturi, Randa, Llucmajor, La Torre (Schildkröte), Delta, Playa de Palma.                

